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Die Hüata Franz Görlich, Manfred Kadlec und Fritz Gröller in Fia-
ta und Kalmuck-Janker mit Bundesweinkönigin Tanja I.                 Foto: jm

Hüata und Fiata in    Jetzelsdorf

„Die ‚Hüata‘ wurden von der Ge-
meinde eingesetzt. Sie mussten 
mehrere Wochen in einer Hütte 
im Weinberg leben und die Trau-
ben vor den Staren und Dieben 
schützen“, berichtete Franz Gör-
lich. Nur am Samstag durften sie 
kurz nach Hause. Die Verpflegung 
wurde ihnen jeden Tag in ihre Hüt-

te gebracht. Dabei war ein Marken-
zeichen der „Hüata“ das „Fiata“ 
(Fürtuch), eine blaue Arbeitsschür-
ze der Männer. Heute wird das 
„Fiata“ nur mehr bei besonderen 
Anlässen getragen. Durch ver-
mehrten Einsatz von Maschinen 
in der Landwirtschaft war das „Fi-
ata“ eine Gefahrenquelle.


